
  
 

 

  
 

Die Erwachsenenbildung nimmt einen zentralen Stellenwert im Erhalt und dem Ausbau unserer Demokratie sowie in der 

Gestaltung von gesellschaftlichen Transformationsprozessen ein. Politische Bildung ist eine wichtige Antwort auf die 

zunehmenden antidemokratischen Angriffe, sei es durch Rechtsextremist*innen, Leugner*innen der Klimakatastrophe, 

Islamist*innen, um nur einige Beispiele zu nennen. 

Der Stellenwert der politischen Bildung muss deutlich steigen. Sie darf nicht ökonomischem Druck und vermeintlichen 

Sachzwängen geopfert werden. 

 Mehr Geld für gute Erwachsenenbildung 
 

Institutionelle Förderung alleine sorgt für Planbarkeit und nachhaltigen Qualitätsgewinn. Es braucht demnach eine 

deutliche Erhöhung der institutionellen Förderung in Verbindung mit Förder- und Vergabepraxen, die gute 

Arbeitsbedingungen sicherstellen. 

 

 Faire Einkommen und Arbeitsbedingungen 
 

Höhere Entlohnung der Beschäftigten und Honorarkräfte, entfristete Stellen und  Qualifizierungsmöglichkeiten sind 
wesentliche Stellschrauben, um zukünftig Menschen für die Arbeit in der Erwachsenenbildung zu gewinnen.  
 
Das Honorar für Honorarkräfte muss sich mindestens an dem umgerechneten Lohnniveau der Festangestellten richten 
und nach unserer Auffassung einen Aufschlag in Höhe von 20% beinhalten, um damit Geschäftsrisiken wie Krankheit 
oder kurzfristige Absagen abzudecken. 
 

 Keine Aufträge ohne Tarifbindung 
 

Will das Land Niedersachsen den Grad an Professionalisierung in der Erwachsenen- und Weiterbildung halten und 
ausbauen, geht das nur mit Guter Arbeit. 
 
Tarifverträge sind demokratisch mitbestimmt, schaffen Transparenz und stellen sicher, dass gleiche Arbeit auch mit 
gleichem Geld honoriert wird. So wird Lohndumping auf Kosten der Beschäftigten verhindert. In der Mittelvergabe 
sollte dieser Faktor berücksichtigt warden. 

 
Mitsprache in der Erwachsenenbildungspolitik 
 

Die Bedeutung der Erwachsenenbildung entspricht nicht ihrer Repräsentanz im niedersächsischen Landtag. Ein 
Ausschuss, der die Landesregierung berät, stellt eine dringend notwendige institutionelle Stärkung des Bereichs dar. 
 

 
 

 

 

V.i.S.d.P. Steffen Moldt—Gewerkschaftssekretär 

ver.di Landesbezirk Niedersachsen-Bremen 

Bahnhofsplatz 22-28 / 28195 Bremen 

Mob.: +49 (0)15122038850 

 

 

 

Unsere Forderungen 
konkret 



 
 

 

 

 
Erwachsenen- und Weiterbildung ist wichtig für die Gesellschaft! 

 

Unterstützt Du unsere Forderungen an die Politik zur niedersächsischen 
Landtagswahl am 09.Oktober 2022? 
 

Dann kannst du das tun! Unterschreibe die Forderungen gemeinsam mit deinen Kolleg*innen 
und schicke sie digital an fb-c.nds-hb@verdi.de. Sobald wir genügend Unterschriften haben, 
werden wir in die Gespräche mit den Landtagskandidat*innen gehen.  
 
 

Vorname Name Betrieb/Ort Unterschrift 
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Mehr Infos? 
www.kfk-verdi.de ! 
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